
Grundprobleme

Basale Gegensätze (Streitpositionen)
wesentlicher (westlicher)
Wissen-Be-Schaffungs-Auffassungen

zeitgenössische Schlüsselprobleme (bzw.
'Fragen' i.e.S.) sind:

Kontinuum Problem

Das paradoxe Grundproblem
dichotomisierbarer Dualität versus
(antagonistischer) Widersprüchlichkeit

Grundproblem der Anschlußfähigkeit

Grundproblem der Emergenz

Problem der Bewirkbarkeit (und
Motivation)

Grundproblem der Macht

Grundprobleme von Systemen

Grundproblem des Sinns
(unklusive der Interpunktion)

Das Grundproblem der
unvermeidlichkeit von
Hermeneutik

Grundprobleme
und/oder

(wissenschaftliche) Fragestellungen
20.01.2004 - v1

Sinn des (menschlichen) Daseins -
Existenzproblem

Der/die/das über den Sinn (das Sinnvolle -
und erst recht das 'nur' Rationale)
hinausgehende, ihn transzendierende
insofern 'übersinnliche' aber auch und
gerade sinnlose des/im Absoluten
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sind zu wesentlichen Teilen 'Kinder ihrer Zeit' -
haben aber dennoch überzeitlichen (anscheinend
von menschlicher Wahrnehmung unabhängigen)
Kern-Bestand

bedürften meist der Handhabung (des
Umgangs damit) wenigstens durch:
(Aus- und Fort-)Bildung (Allgemeine)
für Alle

Bei 'Problemen' (i.e.S. - vielen wissenschaftlichen
Fragestellungen) lässt sich diese Arbeit eher an
'Fachleute' (etwa Forscher) delegieren bzw. sogar
unterlassen als bei 'Fragen' (i.e.S.), wo Ratgeber
bekanntlich die eigentliche Verantwortung nicht
wirklich übernehmen können, das Handeln (ggf.
eben als Unterlassen) aber gar nicht zu vermeiden
ist (vgl. MMP-Äste: Wissenschaft versus Gesunder
Menschenverstand)

[Voreinstellungen] britische versus. französiche
Wissenschaftstheorie
[Wahrnehmung] deutsche versus westeuropäische
Tradition
kontinuierliche vs. diskontinuierliche
Betrachtungsweise
Methodenfragen, so hatte etwa Rothacker (1952)
erkannt, sind immer Weltanschauungsfragen.

sie bedürfen einer Antwort
das mangelnde/nicht hinreichende
Eingeständnis der eigenen wie der
menschlichen Unvolllkommenheit und
insbedodere ihrer Folgen (wenigstens
vorgeblich zugunsten der bekanntlich
unvermeidlichen Lebens- bzw,
Alltagsbewältigung -
Komplexitätsreduzierung) [O.G.J.]

die Haltung zu (Einhaltung von)
Menschenrechten (ERW) - insbesondere
jener Leute, die 'nicht zu uns gehören' - und
deren (sowohl strittigem als auch der
hermeneutischen Frage i.e.S.
unterliegenden) Kanon
Demokratisierung als generelles
Orientierungsprinzip der Gestaltung unserer
gemeinsamen Angelegenheiten, also z.B.
auch der Wirtschaft, oder Begrenzung auf
Teilbereiche? (vgl. W. Klafki S. 21 bzw.
56-60).

die Fiedensfrage und das
Ost-West-Verhältnis (vgl. W. Klafki S. 21
bzw. 56-60) - Orient vs. Okzident, 'Unten' vs.
'Oben', Gojim vs. Juden [O.G.J.]

sog. "entwickelte Länder" und
"Entwicklungsländer" sowie das
Nord-Süd-Gefälle (vgl. W. Klafki S. 21 bzw.
56-60)

Migrationsbewegungen
Koexistenzprobleme

Recht und Grenzen nationaler
Identitätsbestimmung angesichts der
Unabdingbarkeit universaler Verantwortung
(vgl. W. Klafki S. 21 bzw. 56-60)

individueller Glücksanspruch und
zwischenmenschliche Verantwortlichkeit (vgl.
W. Klafki S. 21 bzw. 56-60)

die Umweltfrage (vgl. W. Klafki S. 21 bzw.
56-60)

Zentralisierung/Urbanisierung
Kommunikation

Rationalisierung und Organisierung
('Ökonomisierung')

Gefahren und Möglichkeiten technologischer
Steuerungs-, Informations- und
Kommunikationsmedien (vgl. W. Klafki S. 21
bzw. 56-60) beginnend in der arithmetischen Modalität

mindestens in Wissenschaften hineinwirkender -
MMP-Ast: 'Zenons Paradoxie: Warum Achilles
seine Schildkröte einholt ...' - Grundgegensatz
kontinuierlicher versus diskontinuierliche
Betrachtungsweise
falls nicht sogar alle Erkenntnisweisen (jedenfalls
des Menschen) betreffend

Bereits die 'alten Griechen' stritten sich
bezüglich der Materie darum.

zwischen eoner dialektisch gegeneinander
ausspielbaren Bi- oder auch
Multi-Polaren-Welt(an)sicht einerseits
und (etwa semitischem) Denken sowie vor allem
Leben in und mit (zusammgehörenden Blöcken von
einander scheinbar und/oder tatsächlich
antagonistisch ausschliessenden) Widersprüchen
anderseits

2
Merkwürdigkeiten: Antagonismus,
Dichotomisierungen und andere Paradoxa

Fraktaler Kosmos (P. Ripota; 3/97 S.
81):

Wie kommt es von einem Elementarereignis zum
nächsten

Mikro- vs. Makroperspektive
Das Ganze ist etwas anderes (ja, mehr) als die
Summe und/oder das Produkt seiner Teile.

einem Folgeproblem des
Ursache-Wirkungs-Paradoxons

von Verhalten (i.e.S.) - sowohl von belebter als
auch von 'toter' Materie

von 'Geist' und 'Materie'
von Handlungen

2
Merkwürdigkeiten: Antagonismus,
Dichotomisierungen und andere Paradoxa

Jacob Burckhardt: jede wirkliche Macht sei böse.
Wer in der Macht ist, sieht sich nicht zum Kampf
gegen sein schlechtes Selbst veranlaßt; er sündigt
ungestraft (O. Veit S. 9)
Das Generelle des Gegenstandes sei (O. Veit S.
9): Der Machtmißbrauch gegen Mitmenschen glich
1933-45 vielfach der Gewaltherrschaft zu allen
Zeiten, auch im Verhalten der Mehrheit zur
Minderheit, in dem der Mißbrauch sich zu äußern
vermag hat sich Geschichtliches wiederholt.
Das Spezielle des Gegenstandes liegt in der totalen
Entfremdung von Mensch zu Mensch, sobald
religiöse Unterschiede bestehen. Zwischen Juden
und Christen war dies seit jeher der eigetliche
Trennungspunkt (O. Veit S. 9)
Die Problematik des christlich-jüdischen
Zusammenlebens sei noch spezieller, da beide
Religionen denselben Ursprung haben - sich das
Christentum vom Judentum ablöste, das die Wende
durch das Erscheinen des Miessias nicht
mitgemacht habe. Ein tiefgreifender, bitterer
Gegensatz (O. Veit S. 9)

Wenn Macht und Erwählungsbewußtsein geeint
sind, hört Macht auf, brutale Macht zu sein
(P.Tillich 1953; S. 20).

2
Macht, Herrschaft und Regierung
(Führungsproblem)

2
Politik - funktionelle Definition
und wesentliche Probelmbeschreibrungen

Neuer Zweig
sozialer Systeme

technischer Systeme
'natürlicher' Systeme

Sinn des (menschlichen) Daseins -
Existenzproblem

Der/die/das über den Sinn (das Sinnvolle -
und erst recht das 'nur' Rationale)
hinausgehende, ihn transzendierende
insofern 'übersinnliche' aber auch und
gerade sinnlose des/im Absoluten
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